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WASSERBURG (ste) - Der Zweck-
verbandsausschuss der Gemeinden
Wasserburg, Bodolz und Nonnen-
horn traf sich zur weiteren Ausarbei-
tung des Bauvorhabens Senioren-
wohnanlage. Zudem wählten die Rä-
te die Bodolzer Bürgermeisterin Ur-
sula Sauter zur neuen
Zweckverbandsvorsitzenden.

„Bei der Kostenplanung liegen
wir auf einem guten Weg“, sagte
Thomas Eigstler, der bis Mitte Januar
noch Bürgermeister von Wasserburg
und Vorsitzender des Zweckver-
bands der drei Seegemeinden ist.
Diskussionen aber löste die Frage
aus, wie die öffentlich zugänglichen
Innenbereiche ausgestaltet sein sol-
len. Parkett oder Beton – oder wäre
ein neuartiger Industrieboden bes-
ser geeignet? Ganz festlegen wollte
sich der Zweckverband trotz Bera-
tung vonseiten des Architekten Jür-
gen Hagspiel noch nicht. Man wolle
sich nicht zu schnell entscheiden,
schließlich sei das Ziel, nachhaltig zu
planen und keine überschnellen, wo-
möglich falschen Entscheidungen zu
treffen, die in einigen Jahren einen
großen Kostenaufwand verursachen
könnten.

„Die Angebotsfreudigkeit der
Handwerker vom Bodenseekreis ist
nicht die beste“, sagte Ingenieur
Christian Bilgeri in Bezug auf die
Ausschreibungen an Schlosser und
Maler im Umkreis. Deshalb wurden
ebenfalls einige Betriebe in Öster-
reich angeschrieben. „Man kann den
Hund nicht zum Jagen tragen“, mein-
te Thomas Eigstler dazu und erntete
Zustimmung vonseiten der Zweck-
verbandsmitglieder.

Sauter ist neue Vorsitzende
Durch die neue Aufgabe als Bürger-
meister in Wiggensbach wird Tho-
mas Eigstler ab Mitte Januar nicht
nur sein Amt als Bürgermeister von
Wasserburg, sondern auch das des
Zweckverbandsvorsitzenden vorzei-
tig niederlegen. „Als neuer Vorsit-
zender kann jedes Mitglied des
Zweckverbandes gewählt werden, je-
doch ist es am sinnvollsten, wenn
derjenige ebenfalls ein Bürgermeis-
teramt bekleidet“, sagte Eigstler. So
wählten die Räte schließlich die Bo-
dolzer Bürgermeisterin Ursula Sau-
ter als zukünftige Verbandsvorsit-
zende sowie den Nonnenhorner Bür-
germeister Rainer Krauß als Stell-
vertreter. Beide werden ab Januar
2011 ihre neuen Ämter antreten.

„Jetzt ist Teamwork gefragt“, so
Ursula Sauter. Man wolle sich gegen-
seitig entlasten, um das Projekt best-
möglich umzusetzen.

Heimische
Handwerker wollen

keine Aufträge

Bodolz' Bürgermeisterin Ursula
Sauter (Mitte) folgt dem Noch-
Wasserburger Thomas Eigstler
(rechts) als Vorsitzende des
Zweckverbands für das Senioren-
heim Hege nach. Ihr Stellvertreter
ist Nonnenhorns Schultes Rainer
Krauß. FOTO: STE

Frauengruppe trifft sich
BODOLZ (lz) - Die Frauengruppe
der Pfarrei St. Johannes der Täufer
feiert am heutigen Montag, 6. De-
zember, mit Pfarrer Martin Steiner
einen Tischgottesdienst. Für das
anschließende gemütliche Bei-
sammensein wird um einen klei-
nen Beitrag zum Büffet gebeten.
Treffpunkt ist um 19 Uhr im Pfarr-
heim, Bodolz. Eine Anmeldung ist
erforderlich unter Telefon (08382)
274775. Die Stadtbesichtigung am
Mittwoch, 8. Dezember fällt aus.

Meditatives Adventstanzen
NONNENHORN (lz) - Zu einem
meditativen Tanzabend im Advent
lädt die Frauenseelsorge Augsburg
am morgigen Dienstag, 7. Dezem-
ber, um 19.30 Uhr ein. Das Thema
lautet: „Vom hellen Schein angezo-
gen … folgen wir dem Stern der
Hoffnung“. Die Veranstaltung
findet in der Familienferienstätte
St. Christophorus in Nonnenhorn,
Conrad-Forster-Straße 60 statt.
Tanzpädagogin Gertrud-Maria
Chupik aus Lindau leitet die hei-
lenden Kreistänze an, vertieft diese
mit meditativen Texten und führt
in die Stille. Anmeldung bei der
Frauenseelsorge Augsburg, Telefon
(0821) 31 522 89 oder per E-Mail:
frauenseelsorge@bistum-augs-
burg.de.

Zusätzliche Öffnungszeiten
WASSERBURG (lz) - Der „ Eine Welt
Laden“ in Wasserburg kann jeweils
am Dienstag und Freitag von 15 bis
18 Uhr im Pfarrheim St. Georg
besucht werden. In der Advents-
zeit hat er zusätzlich jeden Don-
nerstag zur selben Zeit geöffnet.

Gemeinderat Hergensweiler 
HERGENSWEILER (lz) - Der Ge-
meinderat Hergensweiler tagt auch
in dieser Woche wieder. Am mor-
gigen Dienstag, 7. Dezember, um
19.30 Uhr geht es im Feuerwehr-
haus um die Vergabe der Architek-
tenleistungen für Bahnhof, Feuer-
wehrhaus, Kindergarten und
Schwesternheim sowie um die
Haushaltsberatungen für 2011.

Mariä Empfängnis feiern
WASSERBURG (lz) - Mit einem
Festgottesdienst feiern die Mit-
glieder der Pfarreien St. Johannes
der Täufer, Bodolz, St. Christopho-
rus, Nonnenhorn, und St. Georg,
Wasserburg, am Mittwoch, 8. De-
zember. Er beginnt um 19 Uhr in
der renovierten St.-Georgs-Kirche
in Wasserburg auf der Halbinsel.
Der Gottesdienst wird vom Kir-
chenchor Wasserburg festlich
gestaltet.

Senioren treffen sich 
WASSERBURG (lz) - Zum adventli-
chen Seniorennachmittag laden die
Gemeinde Wasserburg, die katho-
lische Pfarrgemeinde St. Georg und
die evangelische Pfarrgemeinde St.
Johannes Wasserburg am Mitt-
woch, 8. Dezember, um 14.30 Uhr
ein. Dieser findet im weihnachtlich
geschmücktem Pfarrheim St. Georg
auf der Halbinsel statt. Bei Kaffee
und Kuchen wird ein Rahmenpro-
gramm mit Mundartgedichten
geboten. Musikalisch umrahmt
wird die Veranstaltung von Doris
Specht. 

Kurz berichtet
●

HERGENSWEILER - Rund 250 Besu-
cher hat die Premiere des von der
Volksbühne Hergensweiler aufge-
führten Volkstücks „Bruder Martin ...
und der Himmel lacht dazu“ in die
Leiblachhalle gelockt.

Die insgesamt 23 Akteure stiegen
voller Spielfreude in ihre Rollen ein.
Mit einem vielfachen „Bitt gar schön
– für die Armen“ und geschwunge-
ner Sammelbüchse enterte Alfred
Biesenberger als Bettelmönch die
Bühne. Um dort Stück für Stück und
mit vielen Finessen Gutes zu tun.
Was nicht so einfach war bei den
Müllersleuten Cilli (Nicola Wetzel)
und Christian (Uwe Esslinger), die

sich heftig zerstritten hatten. Und
noch schwieriger beim Ehepaar
Würmerl, wo Stanzi (Heike Schäfer)
ihrem schneidernden Philipp (Ar-
thur Wetzel) das Leben zur Hölle
machte. Ein Paar, an dem die Zu-
schauer dank witzigen Dialogen und
viel Situationskomik ihr helles Ver-
gnügen hatten. Was auch für Vroni
(Lore Rogg) galt, die biestige Wirtin
der Waldmühle, die erst Bruder Mar-
tin mit einer rechten Schauerge-
schichte zur Räson und zum Speck-
knödel-Kochen für einen armen
Drechslergesell brachte.

Mit einer Magd, die den Müller
umgarnt (Yvonne Wetzel), einem Jä-
ger, der hinter der Müllerin her ist
(Lorenz Fischbach) und einem Casa-

nova unter den Kegelbrüdern (Ro-
man Schega) ging es liebestechnisch
bei der Komödie hoch her. Wenn-
gleich in nicht mehr ganz in die heu-
tige Zeit passendem Stil und Dialo-
gen – schließlich hat der österrei-
chische Volksdichter Carl Costa das
Ganze schon 1865 geschrieben. Was
der Freude unter den Zuschauern
wohl keinen Abbruch tat. Wo sonst
hört man auch schon so schmach-
tend gesungene Liebeslieder, die fast
aus einer anderen Welt zu kommen
scheinen?

Für die Akteure und Spielleiterin
Gitty Karg gab es am Schluss der
Vorstellung den verdienten Beifall.
Der galt auch den tollen Bühnenbild-
ern von Horst Keller und Othmar

Oppl, die Kernlinger Mühle, Wald-
mühle und Schneiderei Würmerl
stimmungsvoll auf die Bretter zau-
berten. Für die gelungene Auffüh-
rung der Truppe verteilte letztend-
lich auch Hergensweilers Bürger-
meister Georg Betz ordentlich Lob.
Darüber hinaus übergab er der Spiel-
leiterin einen Blumenstrauß und
dem Bettelmönch klingende Münze
in die Sammelbüchse. 

Fast jeder mit fast jedem: Auf der Bühne in Hergensweiler ging es in der Komödie liebestechnisch hoch her. FOTO: CHRISTIAN FLEMMING

Premiere: Bei Bruder Martin lacht nicht
nur der Himmel in der Halle

Die Volksbühne Hergensweiler zeigt ihre neu einstudierten Komödie – Weitere
Aufführungen folgen an den nächsten drei Wochenenden

Von Maria Luise Stübner 
●

Die nächsten Aufführungen von
„Bruder Martin ... und der Himmel
lacht dazu“ mit der Volksbühne
Hergensweiler sind am 11., 12., 18.,
19., 26. und 27. Dezember. Beginn
jeweils 20 Uhr in der Leiblachhalle.

Das Serienmodell des Schlach-
terner Weihnachtsmärktle hat
sich stark am bereits gelungenen
Prototypen orientiert: Am Frei-
tagabend trafen sich Schlachter-
ner, Bösenreutiner und über-
haupt viele Sigmarszeller, um
zum einen die selbst hergestell-
ten weihnachtlichen Artikel zu
bestaunen und zu kaufen, zum

andern die Musik, den Nikolaus,
den Glühwein und die winterli-
chen Temperaturen zu genießen.
Der Frauenbund, der für das
Dorfspektakel verantwortlich
zeichnet, ist mit seinem Weih-
nachtsmärktle ein paar Meter
weitergezogen im Vergleich zum
Vorjahr, dafür gab es nun mehr
Platz und Ruhe. CF/FOTO: CF

Platz und Ruhe genießen

Wie dekoriere ich meinen Weih-
nachtsbaum? Diese und viele an-
dere Fragen zum Thema Weih-
nachten konnten sich die Besu-
cher des Weißensberger Weih-
nachtsmarktes im Obsthof
Strodel entweder selbst beant-
worten, oder sie trafen auf kom-
petente Berater an den einzel-
nen Ständen, die dabei behilflich

waren. Zwei Tage lang war die
Halle weihnachtlich ge-
schmückt und immer gut be-
sucht, draußen strömten die
Leute durch den Christbaum-
wald, notfalls mit dem Bähnle,
um sich einen geeigneten Kandi-
daten für das weihnachtlich ge-
schmückte Wohnzimmer auszu-
suchen. CF/FOTO: CF

Tannenbaum aussuchen

T O T E N T A F E L
Hauerz: Erich Herr, *25.06.1924 †03.12.2010. Rosenkranz am Diens-

tag, dem 07. Dezember 2010 um 19.30 Uhr in Hauerz. Trauergot-
tesdienst mit anschließender Beerdigung am Mittwoch, dem 
08.12.2010 um 14 Uhr in Hauerz.

Uttenweiler: Paula Maurer, geb. Moll, Hebamme, *14.10.1927 
†02.12.2010. Rosenkranz am Dienstag, dem 7. Dezember 2010 um 
19 Uhr in Uttenweiler. Requiem am Mittwoch, dem 8. Dezember 
2010 um 14 Uhr in der Kirche St. Simon und Judas Uttenweiler, 
anschließend Beerdigung. 

Tettnang, Ravensburg-Oberhofen: Paul Marschall,  *20.05.1939 
†30.11. 2010. Rosenkranz am Mittwoch, dem 8. Dezember 2010 
um 18 Uhr in der St. Anna Kapelle Tettnang mit anschließender 
Urnenbeisetzung auf dem alten Friedhof.

Ebenweiler: Werner Baier, *20.06.1930 †03.12.2010. Rosenkranz am 
Mittwoch, dem 8. Dezember 2010 um 18 Uhr. Requiem mit an-
schließender Beerdigung am Donnerstag, dem 9. Dezember 2010 
um 13.30 Uhr, jeweils in der Pfarrkirche St. Urban in Ebenweiler.

NACHRUF

Die Gemeinde Sigmarszell und der  
Kindergarten St. Raphael in Schlachters trauern um 

Frau Carmen Heine
Frau Carmen Heine war seit 1991 im Kindergarten St. Raphael in Schlachters  
als Raumpflegerin angestellt.  
Durch ihr fröhliches, zuvorkommendes und bescheidenes Wesen sowie ihr  
außerordentliches Engagement für ihren Kindergarten, war sie bei den Kindern,  
den Erzieherinnen und der Gemeinde äußerst beliebt. 

Wir sind traurig und tief betroffen über den allzu frühen Tod unserer Carmen. 

Unser Mitgefühl und Anteilnahme gilt ihrer Familie und den Angehörigen. 

Wir werden Carmen nicht vergessen und ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

 Walter Matzner Andrea Höß 
 Erster Bürgermeister Kindergartenleiterin

Traueranzeigen

www.szon.de

Was tun
im Trauerfall?
Hilfe bei Formalitäten, Maßnahmen,

Bestattung, nützliche Adressen erhalten

Sie in jedem Fall bei den örtlichen

Bestattungsunternehmen.


